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(54) VERFAHREN ZUM ANZEIGEN VON DEN BETRIEB EINES FAHRZEUGS BETREFFENDE 
INFORMATIONEN UND ANZEIGESYSTEM

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Anzeigen von den Betrieb eines Fahrzeugs (1) be-
treffende Informationen mittels einer Anzeigevorrichtung
(2) in dem Fahrzeug (1), das eine Lenkung umfasst, wel-
che einen Lenkwinkel von zumindest einem lenkenden
Fahrzeugrad steuert, bei dem der momentane Lenkwin-
kel der Lenkung des Fahrzeugs (1) erfasst wird. Das er-
findungsgemäße Verfahren ist dadurch gekennzeichnet,
dass ein erstes Graphikobjekt (12) zur Darstellung des

lenkenden Fahrzeugrades erzeugt wird, wobei unter-
schiedliche Lenkwinkel im ersten Graphikobjekt (12) un-
terscheidbar dargestellt werden, und das erste Graphik-
objekt (12) mit einer dem erfassten momentanen Lenk-
winkel entsprechenden Darstellung des lenkenden Fahr-
zeugrades von der Anzeigevorrichtung (2) angezeigt
wird. Ferner betrifft die Erfindung ein Anzeigesystem zum
Ausführen dieses Verfahrens.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Anzeigen von den Betrieb eines Fahrzeugs betref-
fende Informationen mittels einer Anzeigevorrichtung in
einem Fahrzeug. Das Fahrzeug umfasst eine Lenkung,
welche einen Lenkwinkel von zumindest einem lenken-
den Fahrzeugrad steuert. Bei dem Verfahren wird der
momentane Lenkwinkel der Lenkung des Fahrzeugs er-
fasst. Ferner betrifft die Erfindung ein Anzeigesystem
zum Anzeigen von den Betrieb eines solchen Fahrzeugs
betreffende Informationen. Das Anzeigesystem umfasst
eine Anzeigevorrichtung und eine Lenkwinkelerfas-
sungseinrichtung zum Erfassen des momentanen Lenk-
winkels der Lenkung des Fahrzeugs.
[0002] Die Anzahl von Informationen, die einem Fahrer
aufgrund der Vielzahl von Sensoren, Erfassungseinrich-
tungen und Komforteinrichtungen in einem Fahrzeug an-
gezeigt werden, steigt ständig. Es können dem Fahr-
zeugführer Informationen zur Fahrzeugumgebung zur
Verfügung gestellt werden. Hierfür sind beispielsweise
Fahrerassistenzsysteme vorgesehen, welche den Fah-
rer dabei unterstützen, die Spur zu halten, nicht ohne
Weiteres direkt wahrnehmbare Bereiche der Fahrzeug-
umgebung wahrzunehmen, und welche Warnungen zu
Witterungsbedingungen und anderen Verkehrsteilneh-
mern ausgeben.
[0003] Die vielfältigen Informationen können auf ver-
schiedenen Anzeigeflächen im Innenraum des Fahr-
zeugs wiedergegeben werden. Eine dieser Anzeigeflä-
chen wird von einem so genannten Kombiinstrument be-
reitgestellt, welches nahe des primären Sichtfeldes des
Fahrzeugführers angeordnet ist. In der Vergangenheit
waren in diesem Kombiinstrument mechanische Rund-
instrumente angeordnet, welche die Geschwindigkeit
des Fahrzeugs und die Drehzahl des Motors des Fahr-
zeugs anzeigen. Es ist jedoch auch bekannt, alle Infor-
mationen, welche über das Kombiinstrument dargestellt
werden sollen, mittels einer frei programmierbaren An-
zeigefläche wiederzugeben. Auf dieser frei programmier-
baren Anzeigefläche werden auch Darstellungen her-
kömmlicher analoger Rundinstrumente angezeigt. Da-
neben können jedoch auch Informationen beispielsweise
eines Navigationssystems sowie weiterer Fahrerassis-
tenzsysteme wiedergegeben werden. Hierfür ist die An-
zeigefläche des Kombiinstruments in verschiedene Be-
reiche unterteilt. Die Darstellung von Informationen im
Kombiinstrument des Fahrzeugs hat den Vorteil, dass
der Fahrzeugführer zur Wahrnehmung der dargestellten
Informationen seinen Blick nur geringfügig vom Fahrge-
schehen abwenden muss.
[0004] Frei programmierbare Anzeigeflächen besitzen
insbesondere den Vorteil, dass die dargestellten Infor-
mationen an das Bedürfnis des Fahrzeugführers insbe-
sondere im Hinblick auf die Fahrsituation angepasst wer-
den können. Aus der WO 2008/125694 A1 ist beispiels-
weise eine Anzeigeeinrichtung für ein Fahrzeug bekannt,
bei der mittels einer Steuereinrichtung die Anzeigeein-

richtung so ansteuerbar ist, dass in einem ersten Anzei-
gemodus ein Rundinstrument dem Betrachter angezeigt
wird, in einem zweiten Anzeigemodus dieses Rundin-
strument hingegen nicht mehr angezeigt wird, jedoch die
von dem Rundinstrument anzeigbare Information mittels
einer digitalen Anzeige auf der Anzeigefläche wiederge-
geben wird. Auf diese Weise ergibt sich auf der Anzei-
gefläche eine größere Fläche zum Anzeigen anderer In-
formationen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Verfahren und ein Anzeigesystem der ein-
gangs genannten Art bereitzustellen, mit denen dem
Fahrer Informationen zur Lenkung des Fahrzeugs bereit-
gestellt werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und ein
Anzeigesystem mit den Merkmalen des Anspruchs 9 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
ein erstes graphisches Objekt zur Darstellung des len-
kenden Fahrzeugrades erzeugt, wobei unterschiedliche
Lenkwinkel in dem ersten Graphikobjekt unterscheidbar
dargestellt werden. Bei dem Verfahren wird das erste
Graphikobjekt mit einer dem erfassten momentanen
Lenkwinkel entsprechenden Darstellung des lenkenden
Fahrzeugrades von der Anzeigevorrichtung angezeigt.
[0008] In Fahrsituationen, in denen keine befestigte
Fahrbahn befahren wird, d. h. beispielsweise im so ge-
nannten Off-Road-Betrieb, kann es für den Fahrer wich-
tig sein, eine Anzeige des momentanen Lenkwinkels zu
erhalten. Durch das erfindungsgemäße Verfahren wird
vorteilhafterweise eine solche Anzeige durch das erste
graphische Objekt bereitgestellt. Hierdurch wird die Si-
cherheit beim Führen des Fahrzeugs im Off-Road-Be-
trieb erhöht. Der Lenkwinkel wird dabei insbesondere
durch ein Schwenken des von dem ersten Graphikobjekt
visualisierten Fahrzeugrades dargestellt. Die visualisier-
te Schwenkbewegung entspricht dabei der realen
Schwenkbewegung des lenkenden Fahrzeugrades. Auf
diese Weise kann eine besonders realitätsnahe Visuali-
sierung des Lenkwinkels bereitgestellt werden.
[0009] Gemäß einer Ausgestaltung des erfindungsge-
mäßen Verfahrens wird der momentane Lenkwinkel der
Lenkung des Fahrzeugs aus einem Lenkungssteuerge-
rät ausgelesen. Durch ein Lenkrad des Fahrzeugs wird
ein Sollwert für den Lenkwinkel vorgegeben, welcher von
dem Lenkungssteuergerät elektronisch erfasst wird. Die-
ser Sollwert kann aus dem Lenkungssteuergerät ausge-
lesen werden und als Vorgabe für das Erzeugen des ers-
ten Graphikobjekts bei dem erfindungsgemäßen Verfah-
ren verwendet werden. Vorteilhafterweise lässt sich der
momentane Lenkwinkel hierdurch sehr einfach und kos-
tengünstig gewinnen.
[0010] Gemäß einer Weiterbildung des erfindungsge-
mäßen Verfahrens wird ein zweites Graphikobjekt zur
Darstellung einer Achse erzeugt und von der Anzeige-
vorrichtung angezeigt. Dabei sind unterschiedliche Lenk-
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winkel durch einen Winkel zwischen der Achse des zwei-
ten Graphikobjekts und einer Drehachse des von dem
ersten Graphikobjekt dargestellten Fahrzeugrads visua-
lisiert. Vorteilhafterweise kann hierdurch eine noch rea-
litätsnähere Darstellung des Lenkwinkels erzeugt wer-
den.
[0011] Gemäß einer Weiterbildung des erfindungsge-
mäßen Verfahrens wird ein drittes Graphikobjekt mit ei-
ner Ringdarstellung und einer Markierung erzeugt und
von der Anzeigevorrichtung angezeigt, wobei die Ring-
darstellung das erste Graphikobjekt für das Fahrzeugrad
zumindest teilweise umgibt und die Markierung den mo-
mentanen Lenkwinkel auf der Ringdarstellung anzeigt.
Vorteilhafterweise wird hierdurch eine noch schneller er-
fassbare Darstellung des Lenkwinkels erzeugt.
[0012] Gemäß einer Weiterbildung des erfindungsge-
mäßen Verfahrens wird ein viertes Graphikobjekt mit ei-
ner Zahlendarstellung erzeugt und von der Anzeigevor-
richtung angezeigt. In diesem Fall wird der Wert des
Lenkwinkels des Fahrzeugrades mit der Zahlendarstel-
lung angegeben. Es wird insbesondere der Lenkwinkel
mittels einer Gradangabe benachbart zu der Markierung
des dritten Graphikobjekts angezeigt. Vorteilhafterweise
kann der Fahrer hierdurch den Lenkwinkel mit einem kur-
zen Blick auf die Anzeigevorrichtung schnell erfassen.
[0013] Gemäß einer anderen Ausbildung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens wird der momentane Lenk-
winkel der Lenkung des Fahrzeugs durch eine Kamera
erfasst, welche das lenkende Fahrzeugrad des Fahr-
zeugs aufnimmt. In diesem Fall kann das erste Graphi-
kobjekt eine Echtzeitwiedergabe der Aufnahme der Ka-
mera sein. Unter einer Wiedergabe in Echtzeit wird in
diesem Fall verstanden, dass sich keine oder nur eine
sehr geringe Verzögerung zwischen der Aufnahme des
Bildes und der Wiedergabe des Bildes durch die Anzei-
gevorrichtung ergibt. In diesem Fall bekommt der Fahrer
vorteilhafterweise eine unmittelbare Darstellung der
Schwenkposition des Fahrzeugrades, wodurch der
Lenkwinkel angezeigt wird. Auch in diesem Fall kann zu-
sätzlich das dritte und/oder vierte Graphikobjekt mit der
Ringdarstellung, der Markierung bzw. der Zahlendarstel-
lung des Lenkwinkels angezeigt werden. Die Anzeige
dieser Graphikobjekte kann beispielsweise der Echtzeit-
wiedergabe der Aufnahme der Kamera überlagert wer-
den. Hierdurch kann der Fahrer zum einen den Lenkwin-
kel sehr einfach wahrnehmen. Zum anderen bekommt
er die tatsächliche Lenkposition des Fahrzeugrades re-
alitätsnah angezeigt.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung des erfindungsge-
mäßen Verfahrens sind für den Betrieb des Fahrzeugs
verschiedene Betriebsmodi einstellbar. In einem ersten
Betriebsmodus dieser verschiedenen Betriebsmodi wer-
den verschiedene Betriebsparameter des Fahrzeugs für
einen Off-Road-Betrieb eingestellt. Andere Betriebsmodi
können beispielsweise eine Stadtfahrt, eine Autobahn-
fahrt oder eine sportliche Fahrweise betreffen. In dem
ersten Betriebsmodus wird in diesem Fall in zumindest
einem Teilbereich einer Anzeigefläche der Anzeigevor-

richtung das erste Graphikobjekt angezeigt. Beispiels-
weise kann beim Umschalten in einen Off-Road-Betrieb
des Fahrzeugs automatisch die Anzeige auf der Anzei-
gefläche so verändert werden, dass in einem Anzeige-
bereich der Lenkwinkel anhand des ersten Graphikob-
jekts visualisiert wird.
[0015] Das erfindungsgemäße Anzeigesystem ist ge-
kennzeichnet durch eine Graphikdatenerzeugungsein-
richtung, die mit der Anzeigevorrichtung und der Lenk-
winkelerfassungseinrichtung verbunden ist und mit der
ein erstes Graphikobjekt zur Darstellung des lenkenden
Fahrzeugrades erzeugt wird, wobei unterschiedliche
Lenkwinkel in dem ersten Graphikobjekt unterscheidbar
dargestellt werden. Ferner ist das Anzeigesystem ge-
kennzeichnet durch eine Steuereinrichtung, die mit der
Graphikdatenerzeugungseinrichtung verbunden ist und
die ausgebildet ist, das erste Graphikobjekt mit einer dem
erfassten momentanen Lenkwinkel entsprechenden
Darstellung des lenkenden Fahrzeugrades auf der An-
zeigevorrichtung anzuzeigen.
[0016] Das erfindungsgemäße Anzeigesystem ist ins-
besondere ausgebildet, das erfindungsgemäße Verfah-
ren auszuführen. Es weist daher auch dieselben Vorteile
wie das erfindungsgemäße Verfahren auf.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung des erfindungsge-
mäßen Anzeigesystems weist dieses eine Kamera auf,
welche auf das lenkende Fahrzeugrad gerichtet ist und
Bilder dieses Fahrzeugrades aufnimmt. Auf diese Weise
können Echtzeitbilder des lenkenden Fahrzeugrades
von der Anzeigevorrichtung wiedergegeben werden.
Vorteilhafterweise kann der Fahrer hierdurch die tatsäch-
liche Stellung des lenkenden Fahrzeugrades wahrneh-
men.

Figur 1 zeigt schematisch die Anordnung eines Aus-
führungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Anzeigesystems in einem Fahrzeug,

Figur 2 zeigt den Aufbau eines Ausführungsbeispiels
des erfindungsgemäßen Anzeigesystems,

Figur 3 zeigt eine Anzeige auf der Anzeigefläche der
Anzeigevorrichtung, die von einem Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens erzeugt wird, und

Figur 4 zeigt eine weitere Anzeige auf der Anzeige-
fläche der Anzeigevorrichtung, die von einem
Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens erzeugt wird.

[0018] Figur 1 zeigt ein Beispiel einer Innenansicht ei-
nes Fahrzeugs 1. In dem Fahrzeug 1 ist hinter einem
Lenkrad 3 eine als Kombiinstrument ausgebildete Anzei-
gevorrichtung 2 des erfindungsgemäßen Anzeigesys-
tems angeordnet, deren Anzeige im Blickfeld bzw. in der
Nähe des Blickfelds des Fahrers liegt.
[0019] In Figur 2 ist der prinzipielle Aufbau des Anzei-
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gesystems mit der Anzeigevorrichtung 2 dargestellt. Die
Anzeigevorrichtung 2 umfasst eine Anzeigefläche 4, die
von einem herkömmlichen Display bereitgestellt werden
kann. Die Anzeigefläche 4 ist mit einer Steuereinrichtung
5 gekoppelt, die wiederum datentechnisch mit einem Da-
tenbus 6 des Fahrzeugs 1 verbunden ist. Auf diese Weise
können der Steuereinrichtung 5 Daten übertragen wer-
den, aus denen die Steuereinrichtung Grafikdaten für die
Anzeige auf der Anzeigefläche 4 generieren kann. Ferner
kann die Steuereinrichtung 5 auch über andere Schnitt-
stellen Daten empfangen. Beispielsweise kann die Steu-
ereinrichtung 5 direkt mit Sensoren und Steuergeräten
des Fahrzeugs 1 oder anderen Einrichtungen zur Erzeu-
gung von Grafikdaten gekoppelt sein.
[0020] Das Fahrzeug 1 umfasst ferner verschiedene
Steuergeräte, Sensoren und Erfassungseinrichtungen.
Beim hier beschriebenen Ausführungsbeispiel umfasst
das Anzeigesystem ein Lenkungssteuergerät 7, welches
mit dem Datenbus 6 verbunden ist. Das Lenkungssteu-
ergerät 7 erfasst den von dem Lenkrad 3 vorgegebenen
Lenkwinkel. Dieser Lenkwinkel kann von einer Lenkwin-
kelerfassungseinrichtung 8 ausgelesen und über den
Datenbus 6 an die Steuereinrichtung 5 übertragen wer-
den.
[0021] Des Weiteren kann optional eine Kamera 9 von
dem Anzeigesystem umfasst sein. Die Kamera 9 ist auf
ein lenkendes Fahrzeugrad, beispielsweise auf das linke
Vorderrad, gerichtet. Sie nimmt fortlaufend Bilder des
lenkenden Fahrzeugrads auf, aus denen der Lenkwinkel
ersichtlich ist. Diese Bilder werden über den Datenbus 6
an die Steuereinrichtung 5 übertragen.
[0022] Des Weiteren ist ein Bedienelement 10 vorge-
sehen, durch welches der Fahrer verschiedene Betriebs-
modi des Fahrzeugs einstellen kann. Ein erster Betriebs-
modus dieser Betriebsmodi ist ein so genannter Off-
Road-Betrieb des Fahrzeugs 1. In diesem Fall werden
automatisch verschiedene Betriebsparameter, zum Bei-
spiel Fahrwerkseinstellungen, so eingestellt, dass sie an
den Off-Road-Betrieb angepasst sind. Der ausgewählte
Betriebsmodus wird auch über den Datenbus 6 an die
Steuereinrichtung 5 übertragen.
[0023] Mit der Steuereinrichtung 5 ist des Weiteren ei-
ne Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11 gekoppelt.
Die Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11 unterstützt
die Steuereinrichtung 5 zur Erzeugung von Graphikob-
jekten, welche unterschiedliche Lenkwinkel visualisie-
ren. Hierfür wird der Graphikdatenerzeugungseinrich-
tung 11 der von der Lenkwinkelerfassungseinrichtung 8
erfasste Lenkwinkel über die Steuereinrichtung 5 über-
tragen.
[0024] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel des
erfindungsgemäßen Verfahrens anhand der Figuren 3
und 4 erläutert, wobei weitere Details und Ausgestaltun-
gen des Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Anzeigesystems beschrieben werden:
Der Nutzer wählt mittels des Bedienelements 10 als Be-
triebsmodus für das Fahrzeug 1 den Off-Road-Betrieb
aus. Diese Auswahl wird an die Steuereinrichtung 5 über-

tragen. Die Steuereinrichtung 5 verändert die Anzeige
auf der Anzeigefläche 4 daraufhin so, dass in zumindest
einem Teilbereich der Anzeigefläche 4 Informationen
zum Lenkwinkel der lenkenden Fahrzeugräder ange-
zeigt werden. Beispielsweise kann von einem ersten An-
zeigemodus, bei dem auf der Anzeigefläche 4 Rundin-
strumente dargestellt werden, zu einem Anzeigemodus
gewechselt werden, bei dem keine Rundinstrumente
mehr dargestellt werden und die Informationen der Rund-
instrumente anhand von digitalen Zahlenwerten oder
symbolischen Darstellungen verkleinert angezeigt wer-
den. Eine solche Anzeige ist in den Figuren 3 und 4 ge-
zeigt. Die Anzeigefläche 4 ist hierfür frei programmierbar,
so dass die Anzeige auf der Anzeigefläche 4 frei von der
Steuereinrichtung 5 erzeugt werden kann.
[0025] Das Lenkungssteuergerät 7 erfasst fortwäh-
rend den vom Lenkrad 3 vorgegebenen Lenkwinkel. Die-
ser Lenkwinkel wird von der Lenkwinkelerfassungsein-
richtung 8 ausgelesen und über den Datenbus 6 an die
Steuereinrichtung 5 übertragen. Die Steuereinrichtung 5
überträgt den erfassten Lenkwinkel wiederum an die
Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11. Die Graphikda-
tenerzeugungseinrichtung 11 erzeugt daraufhin ver-
schiedene Graphikobjekte zur Darstellung auf der Anzei-
gefläche 4. Es wird ein erstes Graphikobjekt 12 zur Dar-
stellung des lenkenden Fahrzeugrades erzeugt. Hierfür
ist in der Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11 eine
graphische Darstellung eines Fahrzeugrades gespei-
chert. Die Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11 er-
zeugt nun das erste Graphikobjekt 12 so, dass bei der
Darstellung des lenkenden Fahrzeugrades der von der
Steuereinrichtung 5 übertragene Lenkwinkel die Ausrich-
tung der Drehachse des dargestellten Fahrzeugrades
dem tatsächlichen Lenkwinkel entspricht. Auf diese Wei-
se können unterschiedliche Lenkwinkel in dem ersten
Graphikobjekt 12 unterscheidbar dargestellt werden.
[0026] Des Weiteren erzeugt die Graphikdatenerzeu-
gungseinrichtung 11 ein zweites Graphikobjekt 13 zur
Darstellung einer Achse, mit welcher das lenkende Fahr-
zeugrad gekoppelt ist. Die unterschiedlichen Lenkwinkel
werden dann durch einen Winkel zwischen dieser Achse
des zweiten Graphikobjekts 13 und der Drehachse des
von dem ersten Graphikobjekt 12 dargestellten Fahrzeu-
grades visualisiert. In Figur 3 ist die Anzeige auf der An-
zeigefläche 4 wiedergegeben, wenn ein Lenkwinkel von
0° erfasst worden ist. Die Drehachse der Darstellung des
lenkenden Fahrzeugrades in dem ersten Graphikobjekt
12 ist in diesem Fall parallel zu der Achse des zweiten
Graphikobjekts 13. In Figur 4 ist hingegen die Anzeige
auf der Anzeigefläche 4 dargestellt, wenn ein Lenkwinkel
von 40° erfasst worden ist. Die Darstellung des lenken-
den Fahrzeugrades des ersten Graphikobjekts 12 ist in
diesem Fall hinsichtlich der Drehachse verschwenkt zu
der Achse des zweiten Graphikobjekts 13 dargestellt.
Durch die Ausrichtung der Darstellung des lenkenden
Fahrzeugrades in dem ersten Graphikobjekt 12 kann so-
mit der Lenkwinkel anschaulich und realitätsnah erfasst
werden. In den Darstellungen der Figuren 3 und 4 wird
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der Lenkwinkel nur anhand einer Darstellung des vorde-
ren linken Fahrzeugrades visualisiert. Auf gleiche Weise
könnte jedoch auch die Darstellung des vorderen rechten
lenkenden Fahrzeugrades zusätzlich den Lenkwinkel
darstellen, in dem auch die Darstellung dieses Fahrzeu-
grades verschwenkt wird, wenn ein Lenkwinkel erfasst
wird.
[0027] Des Weiteren wird von der Lenkwinkelerfas-
sungseinrichtung 8 ein drittes Graphikobjekt 14 mit einer
Ringdarstellung 16 und einer Markierung 17 erzeugt. Die
Ringdarstellung 16 umgibt das erste Graphikobjekt 12
für das Fahrzeugrad zumindest teilweise. Die Markie-
rung 17 zeigt den momentanen Lenkwinkel, wie er der
Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11 von der Steuer-
einrichtung 5 übertragen worden ist, auf der Ringdarstel-
lung 16 an. Die Ausrichtung der Markierung 17 entspricht
dabei im Wesentlichen der Ausrichtung der Drehachse
der Darstellung des Fahrzeugrades.
[0028] Ferner kann von der Graphikdatenerzeugungs-
einrichtung 11 ein viertes Graphikobjekt 15 mit einer Zah-
lendarstellung für den Wert des Lenkwinkels des Fahr-
zeugrades erzeugt werden.
[0029] Die Graphikdaten für die von der Graphikdaten-
erzeugungseinrichtung 11 erzeugten Graphikobjekte
werden an die Steuereinrichtung 5 übertragen, welche
sie an die Anzeigefläche 4 überträgt, wo sie wie in den
Figuren 3 und 4 dargestellt, wiedergegeben werden. Der
erfasste momentane Lenkwinkel wird somit sehr an-
schaulich auf der Anzeigefläche 4 insbesondere mittels
des ersten Graphikobjekts 12 dargestellt.
[0030] Im Folgenden wird eine Weiterbildung des zu-
vor beschriebenen Ausführungsbeispiels erläutert:
Bei dieser Weiterbildung umfasst das Anzeigesystem die
Kamera 9, welche ein lenkendes Fahrzeugrad aufnimmt.
Die Daten der aufgenommenen Bilder werden von der
Steuereinrichtung 5 an die Graphikdatenerzeugungsein-
richtung 11 übertragen. Die Graphikdatenerzeugungs-
einrichtung 11 verarbeitet die übertragenen Bilder in
Echtzeit und überlagert diesen das dritte und vierte Gra-
phikobjekt. Dabei wird der momentane Lenkwinkel er-
neut über die Lenkwinkelerfassungseinrichtung 8 er-
fasst. Alternativ kann die Steuereinrichtung 5 durch eine
Bildverarbeitung den Lenkwinkel aus der Stellung des
lenkenden Fahrzeugrades, wie es von der Kamera 9 er-
fasst worden ist, erzeugen und an die Graphikdatener-
zeugungseinrichtung 11 übertragen.
[0031] Die Graphikdatenerzeugungseinrichtung 11
überlagert das dritte und vierte Graphikobjekt 14, 15 der
Aufnahme der Kamera 9 derart, dass die Ringdarstellung
16 das lenkende Fahrzeugrad in der Aufnahme umgibt
und die Markierung 17 die Ausrichtung der Drehachse
des aufgenommenen Fahrzeugrades wiedergibt. Diese
Überlagerung wird von der Graphikdatenerzeugungsein-
richtung 11 an die Steuereinrichtung 5 übertragen, wel-
che sie an die Anzeigefläche 4 weitergibt. Auf dieser er-
folgt eine Echtzeitwiedergabe der Aufnahme der Kamera
9, überlagert von den Graphikobjekten 14 und 15.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Fahrzeug
2 Anzeigevorrichtung
3 Lenkrad
4 Anzeigefläche
5 Steuereinrichtung
6 Datenbus
7 Lenkungssteuergerät
8 Lenkwinkelerfassungseinrichtung
9 Kamera
10 Bedienelement
11 Graphikdatenerzeugungseinrichtung
12 erstes Graphikobjekt
13 zweites Graphikobjekt
14 drittes Graphikobjekt
15 viertes Graphikobjekt
16 Ringdarstellung
17 Markierung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Anzeigen von den Betrieb eines
Fahrzeugs (1) betreffende Informationen mittels ei-
ner Anzeigevorrichtung (2) in dem Fahrzeug (1), das
eine Lenkung umfasst, welche einen Lenkwinkel von
zumindest einem lenkenden Fahrzeugrad steuert,
bei dem

der momentane Lenkwinkel der Lenkung des
Fahrzeugs (1) erfasst wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erstes Graphikobjekt (12) zur Darstellung
des lenkenden Fahrzeugrades erzeugt wird,
wobei unterschiedliche Lenkwinkel im ersten
Graphikobjekt (12) unterscheidbar dargestellt
werden, und
das erste Graphikobjekt (12) mit einer dem er-
fassten momentanen Lenkwinkel entsprechen-
den Darstellung des lenkenden Fahrzeugrades
von der Anzeigevorrichtung (2) angezeigt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der momentane Lenkwinkel der Lenkung des Fahr-
zeugs (1) aus einem Lenkungssteuergerät (7) aus-
gelesen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein zweites Graphikobjekt (13) zur Darstellung einer
Achse erzeugt und von der Anzeigevorrichtung (2)
angezeigt wird, wobei unterschiedliche Lenkwinkel
durch einen Winkel zwischen der Achse des zweiten
Graphikobjekts (13) und einer Drehachse des von
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dem ersten Graphikobjekt (12) dargestellten Fahr-
zeugrads visualisiert sind.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein drittes Graphikobjekt (14) mit einer Ringdarstel-
lung (16) und einer Markierung (17) erzeugt und von
der Anzeigevorrichtung (2) angezeigt wird, wobei die
Ringdarstellung (16) das erste Graphikobjekt (12)
für das Fahrzeugrad zumindest teilweise umgibt und
die Markierung (17) den momentanen Lenkwinkel
auf der Ringdarstellung (16) anzeigt.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein viertes Graphikobjekt (15) mit einer Zahlendar-
stellung erzeugt und von der Anzeigevorrichtung (2)
angezeigt wird, wobei der Wert des Lenkwinkels des
Fahrzeugrads mittels der Zahlendarstellung ange-
geben wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der momentane Lenkwinkel der Lenkung des Fahr-
zeugs (1) durch eine Kamera (9) erfasst wird, welche
das lenkendes Fahrzeugrad des Fahrzeugs (1) auf-
nimmt.

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Graphikobjekt (12) eine Echtzeitwiederga-
be der Aufnahme der Kamera (9) ist.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass

für den Betrieb des Fahrzeugs (1) verschiedene
Betriebsmodi einstellbar sind, wobei in einem
ersten Betriebsmodus der verschiedenen Be-
triebsmodi verschiedene Betriebsparameter
des Fahrzeugs (1) für einen off-road-Betrieb ein-
gestellt werden, und
im ersten Betriebsmodus in zumindest einem
Teilbereich einer Anzeigefläche (4) der Anzei-
gevorrichtung (2) das erste Graphikobjekt (12)
angezeigt wird.

9. Anzeigesystem zum Anzeigen von den Betrieb eines
Fahrzeugs (1) betreffende Informationen (1), wobei
das Fahrzeug (1) eine Lenkung umfasst, welche ei-
nen Lenkwinkel von zumindest einem lenkenden
Fahrzeugrad steuert, mit

einer Anzeigevorrichtung (2),
einer Lenkwinkelerfassungseinrichtung (8) zum

Erfassen des momentanen Lenkwinkels der
Lenkung des Fahrzeugs (1),
gekennzeichnet durch
eine Graphikdatenerzeugungseinrichtung (11),
die mit der Anzeigevorrichtung (2) und der Lenk-
winkelerfassungseinrichtung (8) verbunden ist
und mit der ein erstes Graphikobjekt (12) zur
Darstellung des lenkenden Fahrzeugrades er-
zeugt wird, wobei unterschiedliche Lenkwinkel
in dem ersten Graphikobjekt (12) unterscheid-
bar dargestellt werden, und
einer Steuereinrichtung (5), die mit der Graphik-
datenerzeugungseinrichtung (11) verbunden ist
und die ausgebildet ist, das erste Graphikobjekt
(12) mit einer dem erfassten momentanen Lenk-
winkel entsprechenden Darstellung des lenken-
den Fahrzeugrades auf der Anzeigevorrichtung
(2) anzuzeigen.

10. Anzeigesystem nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Anzeigesystem eine Kamera (9) aufweist, wel-
che auf das lenkende Fahrzeugrad gerichtet ist und
Bilder dieses Fahrzeugrads aufnimmt.
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